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Vorwort des Autors 

Was das Buch bietet 
Die Fotografie wird in ein paar Jahren 
ihren 200. Geburtstag feiern. Sie war 
schon früh nach ihrer Erfindung wichtig, 
aber seit der Digitalisierung und der glo
balen Vernetzung gehört sie unbestrit
ten zu den wichtigsten Medien, über die 
Menschen kommunizieren und sich krea
tiv ausdrücken. 

Umso erstaunlicher ist, dass es nur 
sehr wenige umfassende und systema
tische Darstellungen der Gestaltungs
mittel gibt, derer sich die Fotografie be
dient. Und was nach meiner Recherche 
völlig fehlt, ist ein Ansatz, der die unter
schiedlichen Stilrichtungen und Genres 
berücksichtigt. Das möchte dieses Buch 
ändern. 

Hier soll die Fotografie in ihrer ganzen 
aktuellen Bandbreite gezeigt und in ih
rer Wirkungsweise verständlich gemacht 
werden. Das Buch arbeitet dazu mit einer 
Fülle an Bildern, die zu den unterschied
lichsten Zwecken entstanden sind - etwa 
aus den Bereichen Fotojournalismus, 
freie Kunst, Werbung, Mode, Porträt, 
Dokumentarfotografie, Reisefotografie. 
Entsprechend breit aufgestellt sind auch 
die vertretenen Stilrichtungen von Sach
lichkeit über »Fine Art« oder »Trash« bis 
zu Surrealismus und Abstraktion, um nur 
einige zu nennen. Auch im Hinblick auf 
die verwendete Aufnahmetechnik ist 
das ganze Spektrum vertreten: Das Buch 
enthält natürlich viele Bilder, die mit di
gitalen Spiegelreflexkameras entstan
den sind, daneben analoge Fotografie, 
Groß- und Mittelformat sowie eine gro
ße Menge Handyfotos - aktuell der am 
meisten genutzte Kameratyp der Welt. 

Aus meiner persönlichen Erfahrung 
schlage ich vor, sich auch auf Genres und 

Stile einzulassen, die einem zunächst 
nicht so liegen. Mir selbst ist mittlerwei
le klar geworden, dass es uninteressan
te Fotos im Grunde nicht gibt, denn aus 
der Art, wie ein Bild gelungen oder eben 
weniger gelungen ist, kann man immer 
Nutzen für das Verständnis und für die 
eigene Fotografie ziehen. 

Genau das wären auch die beiden 
ehrgeizigen Ziele dieser Bildgestaltungs
lehre: Sie möchte umfassend und klar 
darstellen, wie gute Fotos funktionieren. 
Zusätzlich soll das Buch die Fotografie 
der Leserinnen und Leser voranbringen, 
indem es in Beispielen und Tipps ganz 
konkret zeigt, wie man Bildgestaltung für 
starke Bilder nutzt. Ach so: Spaß machen 
sollen die Lektüre und die Betrachtung 
der Bilder natürlich auch. Ich habe des
halb versucht, unterhaltsam (und mög
lichst geschlechtsneutral) zu schreiben, 
dabei aber präzise zu bleiben. 

Der Aufbau des Buches 
Die genannten Ziele verfolgt das Werk 
durch zwei grundsätzlich verschiedene 
Arten von Kapiteln. Es werden zum einen 
die drei Bestandteile von Fotografien 
(Akzente, Linien und Flächen) ausführlich 
vorgestellt und in ihrer Wirkung ana
lysiert. Diese drei »atomaren« Bildele
mente zu kennen, ist zunächst einmal 
hilfreich, aber sie mit der Kamera in der 
Hand zu nutzen, ist ein darüber hinaus
gehender, nicht ganz einfacher Schritt. 

Deshalb gibt es zum anderen acht 
Kapitel mit sogenannten Bildmodellen, 
die Standards zeigen, welche das foto
grafische Leben erleichtern. »Einakzen
ter«, »Zweiakzenter«, »Strukturbilder«, 
»Die Bühne«, »Vielschichtigkeit«, »Scha
blonierung«, »Bild im Bild« und »Blasser 
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Akzent« heißen diese Modelle. Ihnen fol
gen sehr viele Fotografien - ganz gleich, 
ob ihre Urheberinnen und Urheber die 
Theorie nun gekannt haben oder nicht. 
In dieser Gestaltungslehre beschreiben 
die Bildmodelle also einerseits die zeit
genössische Fotografie, sie sollen aber 
auch der Entfaltung eigener Kreativität 
dienen. Das Schöne an diesen Bildmo
dellen ist nämlich, dass man nach ihren 
Rezepten fotografieren und sie als Motor 
für die eigene Produktion starker Bilder 
nutzen kann. Noch besser ist aber, dass 
sich diese Modelle auch jederzeit mo
difizieren, kombinieren oder ignorieren 
lassen. Sie wollen Startbahn, nicht End
station sein. 

Den Hauptteilen sind im Buch Kapitel
farben zugeordnet. Rot bezeichnet Kapi
tel über die Bildelemente, Grün gehört 
zu den Bildmodellen, hinzu kommt Blau 
für die Stilistik der Fotografie; alle übri
gen Kapitel, etwa zu Themen wie Farbe, 
Bildkomposition, Zuschnitt, Objektiv
wirkung oder zum Kamerastandpunkt, 
erscheinen in Gelb. In welchem Kapitel 
man sich gerade befindet, sagt einem je
weils das Register am linken Seitenrand. 

Jede normale Doppelseite des Bu
ches behandelt einen in sich geschlosse
nen Aspekt. Die Bilderleisten im oberen 
Seitendrittel illustrieren das Thema der 
beiden Seiten, hinzu kommt natürlich 
der Text mit einer hervorgehobenen Sei
tenthese. Grafiken ergänzen das Ganze. 

Dankeschön 
Wie es sich für ein Buch über Fotogra
fie gehört, soll die Gestaltungslehre 
nicht nur beschrieben, sondern vor al
lem gezeigt werden. Das machen erst 
die vielen Bilder möglich, die mir ganz 
überwiegend von Absolventinnen und 
Absolventen sowie den Studierenden 
der Fotoakademie-Koeln zur Verfügung 
gestellt wurden. Diese Fotos machen das 

Buch erst aktuell und vielseitig; ebenso 
verdanke ich der Arbeit mit den Studie
renden und den Teilnehmenden meiner 
Kurse zur Bildgestaltung unzählige Er
kenntnisse, die hier aufgeschrieben sind. 

Herzlich danken möchte ich auch mei
nem Kompagnon Oliver Rausch, der mit 
mir im Jahr 1999 die Fotoschule-Koeln 
und 2008 die Fotoakademie-Koeln ge
gründet hat. Ich bin stolz und dankbar, 
dass wir die Akademie gemeinsam zu ei
ner der erfolgreichsten privaten Ausbil
dungsstätten für Fotografie in Deutsch
land machen konnten. Seinem genialen 
Blick für Fotos und seinem Charisma als 
Fotolehrer verdanke ich die meisten An
stöße zu den Inhalten dieses Buchs. 

Ich danke auch dem dpunkt.verlag 
und insbesondere meinem Lektor Rudolf 
Krahm für seinen allzeit guten Rat. 

Schönen Dank auch an Alen lanni, 
der mir viele seiner exzellent gestalteten 
Bilder überlassen hat und an meine ehe
malige Studentin Chantal Wolf, die das 
wunderbare Titelbild geschossen hat. Ei
nige Fotos zu speziellen Themen fand ich 
in Online-Datenbanken; herzlichen Dank 
auch an deren Fotografinnen und Foto
grafen. Ebenso an die vielen Menschen, 
die auf den hier gezeigten Fotografien 
erscheinen. Ich habe versucht, keine Bil
der aufzunehmen, die jemandes Gefühle 
verletzen könnten. Es handelt sich hier 
um ein Lehrbuch, und da spielen Bilder 
mit Menschen naturgemäß eine Haupt
rolle. 

Last, not least Kuss an meine Familie 
und Freunde und an Sergey für die Lie
be, Unterstützung und Geduld mit mir. 

liebe Leserinnen und Leser 
. . .  nun hoffe ich, dass die Lektüre Spaß 
macht, Erkenntnisgewinn bringt und zu 
neuen fotografischen Ufern führt. Lob 
bitte an die Netzwerke, Kritik gern an 
mich (e-mail@fotoschule-koeln.de). 
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